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| Intereffenten die Anſichten auseinander. 
E. L. Berlin, 3. März. Nur darüber herrſcht Uebereinſtimmung, 
daß die Vorlage das Kontingent zu 


Deutſcher Reichstag. 


niedrig bemißt. Mindeſtens muß das Kontingent 
50. Plenar⸗Sitzung vom 3. März, 
* 1 


den jetzigen Betrag des Rübensbaues erreichen. 
x . Gegen die Erhöhung der Konſumabgabe haben 

Die Berathung des Zuckerſteuer⸗Geſetzes wir nichts. Was die Betriebsſteuer, die als 
wird fortgeſetzt. ; eine ſtaffelförmige vorgeſchlagen wird, anlangt, 
Miniſter v. Hammer ſtein⸗Loxten: Die ip iſt mir perſönlich der Gedanke, daß die In⸗ 
Diskuſſion bewegte ſich bisher auf durchaus duſtrie ſelber die Mittel für die Prämienzahlung 
objektivem Boden, abgeſehen von der einzigen aufbringen ſoll, durchaus angenehm. Sobald 
ſcharfen Bemängelung des Abg. Richter, die ich aber die Betriebeſteuer eine ſtaffelförmige fein 


erkläre ich mich gegen eine ungemeſſene Erhöhung 
der Prämien, und in dieſem Falle ift mir des⸗ 
halb eine Prämie von 4 Mark unannehmbar. 
(Zuruf: Dann 3 Mark! Heiterkeit.) Nein, 
Kollege, locken laß ich mich nicht (Heiterkeit und 
abermaliger Zuruf). Ja, wenn Sie noch weiter 
bieten wollen, ſo thun Sie es, aber für mich 
gilt kein Zum erſten, zum zweiten, zum dritten! 
(Heiterkeit.) Auch mit der vorgeſchlagenen Er⸗ 
höhung der Auf ee bin ich nicht ein⸗ 
verſtanden. Auf dieſen Boden trete ich nicht, 
und ebenſowenig, wie ich glaube, der größte 


itung, 


Morgen⸗Ausgabe. 


liegt ſtaatlicherſeits kein Grund vor, das Geſetz 
zu ändern. 

Abg. Schröder (Pole) bittet um Scho⸗ 
nung der Polen. Der Kampf gegen die polniſche 
Sprache iſt ein ſyſtematiſcher und erbittert die 
Bevölkerung tief. 

Hierauf wird der Schluß der Debatte an⸗ 
genommen. 

Der Titel „Miniſtergehalt“ 
Lachen und Beifall bewilligt. 

Die Abgg. Graf Limburg ⸗Stirum (k.) 
und Frhr. v. Zedlitz (frk.) ſtellen in Ausſicht, 


wird unter 


Mittwoch, 4. März 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Rom, 3. März. Die Nachrichten aue 
Afrika haben einen ſchmerzlichen Eindruck ge⸗ 
macht, die Stimmung des Publikums iſt aber 
gefaßt. Bisher hat keine Zeitung beſondere 
Ausgaben veranſtaltet. Der Miniſterrath iſt 
heute Mittag zuſammengetreten, um über die 
Lage zu berathen. 

FFC ˙ TEE TEST SER EHE, 


m m 


Deutſchland. 


* Berlin, 3. März. In der heutigen 
Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstages 


on geſtern ſofort zurückwies. Der Gang der oll 0 hege ich dagegen, namentlich vom Stand⸗ 
bisherigen Zuckerbeſteuerung hat unbeftetten ut der östlichen Fabriken, erhebliche Bedenken. Verbraud 6 0 
unſere Zuckerinduſtrie zu dem i was ſie Es würden dadurch die Großbetriebe im Norden ich will ihn erhöht ſehen. Auch würden dar⸗ 
iſt. / unſerer Produktion geht auf den Welte und Oſten zu ſehr getroffen. Wir im Oſten find unter verſchiedene Industrien leiden, fo die 
markt, und das haben wir unſerer Geſetzgebung kapitalärmer und außerdem arbeiten wir mit Chokoladen⸗ und die Konfekt⸗Induſtrie. Man nennt 
verdanken. Dank derſelben iſt auch unſere ſchlechterem Rübenmaterial, wodurch für uns der die Prämien ein Kampfmittel, aber ich fürchte, 
Zuckerinduſtrie eine nicht⸗kapitaliſtiſche. Denn Vortheil, den ſonſt der Großbetrieb gewährt, dieſe Waffe iſt eine ſtumpfe, denn die Kon⸗ 
auch von unſeren Aktienfabriten befinden ſich die ausgeglichen wird. Wir können uns daher, und kurrenzſtaaten werden vorausſichtlich ebenfalls 
Aktien im Weſentlichen in Händen der rüben⸗ da glaube ich im Namen meiner ſämtlichen ihre Prämien erhöhen! Ich will Schutz, aber 
bauenden Bevölkerung. Aus der Annahme des Freunde zu ſprechen, auf eine Staffelung nicht keinen exorbitanten, und als ein ſolcher erſcheinen 
Geſetzes von 1895 — der Aufrechterhaltung der einlaſſen. Eine Schmälerung der Einnahmen des mir 4 Mark. Durch die Kontingentirung wür⸗ 
Prämien — geht hervor, daß der Reichstag ſich Reiches wollen wir nicht, iſt aber auch nicht zu den, wie ich beſorge, nur die Rübenbauern 
mit den verbündeten Regierungen darin einig beſorgen. Bei Kontingentirung auf 17 Millionen geſchädigt werden. Graf Bismarck hat 
war, daß im Intereſſe unſerer landwirthſchaft⸗ würden noch immer 83 Millionen für das Reich die Süddeutſchen an die Branutweinſteuer 
ſchaftlichen Induſtrie, ich betone das Wort land⸗ herauskommen. Auch diejenigen, welche gegen erinnert, ich glaube, er hat damit ſeiner Sache 
wirthſchaftliche, und im Intereſſe unſeres Rüben⸗ jeden Eingriff in das freie Spiel der Kräfte nur geſchadet. Man ſollte ſich hüten, Süd⸗ und 
baues der Weg von 1891 unbedingt verlaſſen ſind, können dieſes Geſetz annehmen, denn hier Norddeutſchland gegen einander auszuſpielen, 
werden müſſe. Jetzt ſtehen wir nun vor der handelt es ſich gar nicht um das freie Spiel der zumal, wenn ſchon der Name Giengen der es 
Frage: was ſoll geſchehen, damit uns für / Kräfte. thut, nicht geeignet iſt, den Süden günſtig zu 
unferer Produktion der Weltmarkt erhalten — Schatzſekretär Graf von Poſadowsky ſtimmen. Wir wollen jedenfalls die Vorlage 
Grundſätzlich ſtehe ich auf dem Standpunkte wirft dem Abg. Richter vor, niemals etwas, was nicht behandeln unter dem Geſichtswinkel von 
Richters: es wäre ſchön, könnten wir unſere zu Gunſten der Landwirthſchaft vorgeſchlagen Sonderintereſſen, ſondern nach allgemeinen In⸗ 
anze Produktion im Inlande abſetzen. Aber in worden ſei, gutgeheißen zu haben. Wäre dieſes tereſſen. i 
Der Theorie nur iſt das richtig bei der gegen Haus und die Landwirthſchaft immer nur Herrn Hierauf wird Vertagung beſchloſſen. 
wärtigen Sachlage. Und wir müſſen mit den Richter gefolgt (Abg. Richter ruft: Dann wäre Perſönlich bemerkt Abg. Richter: Er 
realen Verhältniſſen rechnen. Der Rübenbau iſt ſie viel beſſer daran! Stürmiſche Heiterkeit), habe die Hochachtung des Schatzſekretärs ver⸗ 
das Rückgrat unſerer ganzen landwirthſchaftlichen dann wäre die Landwirthſchaft längſt verhun⸗ loren. Er könne ein Gleiches nicht erwidern, 
Entwickelung geworden, und deshalb widerlegt gert! Dieſelbe wäre dann da, wo die engliſche denn was man nicht beſeſſen habe, könne man 


Theil meiner Freunde. Denn die Erhöhung der 
Verbrauchsabgabe verlangſamt den Konſum, und 


a ——— 0 


Abendſitzungen zu beantragen, wenn die Be⸗ 
rathung des Kultusetats nicht ſchneller als bis⸗ 
her gefördert wird. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: 
Berathung. 
Schluß 4 Uhr. 


theilte der Staatsſekretär des Reichsmarineamts 
Hollmann Näheres über die zu erwartende neue 
Marinevorlage mit, was ſich im Weſentlichen 
N mit dem deckte, was bereits Frhr. v. Marſchall 
Fortſetzung der heutigen in einer früheren Sitzung ausgeführt hatte. 

Bezüglich der in die Preſſe lancirten Artikel von 
Freunden und Gegnern der Vorlage erklärte der 


ͤͥͤ ͤ K 
Die Niederlage Baratieris 
bei Adua. 


Rom, 3. März. Die italieniſche Armee hat 
in Erythrea am 1. März eine empfindliche und 
ſchwerwiegende Niederlage erlitten. An dieſem 
Tage Morgens 9 Uhr griffen die Italiener 
unter General Baratieri die Schoaner an. Die 
italieniſche Armee war in drei Kolonnen getheilt. 
Der linke Flügel unter dem General Albertone 
beſtand aus vier Bataillonen Infanterie und 
15 Batterien zn rn 9 ic — 

rigade des Generals Arimondi und zwei fürſtlich Sapieha'ſchen Schloſſe fein. 
Batterien Bergartillerie. Den rechten Flügel bildete eee Hloſſe | 
die Brigade des Generals Dabormida mit vier Frank reich. 
Batterien Bergartillerie. General Ellena kom⸗ Toulon, 2. März. Nach 
mandirte die Reſerve mit der Batterie der lichkeiten ſchöffte ſich Präſident 
Schnellfeuerkanonen. Die Spitzenkolonnen nahmen 


einen dieſer Artikel ablehnen zu müſſen. Er 
ſtehe ſolchen Preßtreibereien vollſtändig fern. 
Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall theilte ſodann 
noch mit, daß Aſſeſſor Hugenberg wegen der ihm 
in einer Zuſchrift an die „Weſer⸗Zeitung“ in 
den Mund gelegten Aeußerungen über den Um⸗ 
fang der Vorlage u. ſ. w. zur Verantwortung 
gezogen ſei. f 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
N. Lemberg, 3. März. Die großen Herbſt⸗ 


manöver, welchen der re beiwohnt, finden bei 
Przemysl ſtatt. Das Hauptquartier wird im 


oßartigen Feſt⸗ 
ure auf der 


Staatsſekretär, jede Verantwortung für irgend 


f ſich auch der Gegenſatz zwiſchen Nord⸗ und Süd⸗ 

| deutſchland, welchen Richter geſtern konſtrutren wird ſich Niemand finden, 

ſtünde, ſo haben wir doch in der Branntwein⸗ hat au 
Be Süddeutſchland weitgehende, vielleicht zu für 0 


andwirthſchaft iſt. Ich hoffe, in dieſem Hauſe auch nicht verlieren. 6 

Mena der den verkehrten ihm nur zur Genugthuung, daß die Debatten in 

0 wollte. Aber ſelbſt wenn dieſer Gegenſatz be⸗ Prinzipien des Herrn Richter folgt. Herr Richter den erſten Stunden nur 
die Nachtheile der Kontingentirung gegolten hätten. 


Im Uebrigen gereiche es 
ſeiner geſtrigen Rede 


die Landwirthe geſchildert. e Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
weit - Stonzeffionen gemacht. ies: wir aber das Kontingent, dann müßten: Tagesordnung: Fortfetzung der heutigen 
wir find ein wirthſchaftlicher Körper, und wenn wir auch die Prämien herabſetzen, denn Verathung. 
—— en, leiden alle. Sen nt daß wir die Konſumabgabe noch über pe Dit Schluß 5½ Uhr. 
ahne aber en poche Jacers (095, enn d erfähen ae auf ben ge e 
Standpunkt einnehmen, aber wenn ſolche ſachver⸗ ne 8 ſollen, ſo 


ſtändige Vertretungen einmüthig find, fo wird man 
ihren Wünſchen doch nicht jede Berechtigung 
abſprechen dürfen, wie Richter dies hier will. 
Nach meiner Rechnung ſind im ganzen Reiche im 
Vorjahre etwa 1 Million Morgen mit Rüben 
bebaut. Und, was Herr Richter fehlerhafter 
Weiſe überſieht, es muß doch ein Turnus in 
der Bewirthſchaftung ſtattfinden. Nehme ich einen 


nicht. 
ſodann ſeine neuliche Behauptung, daß 


nun machen Sie ſich da klar, wenn dieſe land⸗ 
“ 5 24 Sn er d mehr 4 


kracht, was 
hole, dieſe landwirthſchaftliche Induſtrie, darauf 


(Gelächter links.) Redner tritt dann noch einer 
e ich mich immer! Die Vertheuerung des Reihe weiterer Einwände des Abg. Rich 


Konſums beträgt auch, bei 5 Pf. Preisſteige⸗ 

rung, nicht 20 Prozent, ſondern nur 10 Prozent! 

Und nun der indirekte Nutzen der Zucker⸗ 

Juduſtrie! Was liefert fie nicht an Abfällen für 

die S Deshalb ſind auch ſolche 

Gegenden, 3. B. Baiern, welche keine erhebliche 

Zuckerinduſtrie haben, indirekt an derſelben be⸗ rech 

heiligt. Und wie würde die Maſchinen⸗Induſtrie 

geſchädigt, wenn die Zuckerinduſtrie geſchädigt 

wür Ebenſo die chemiſche. Und denken Sie 

au die Eiſenbahn⸗Ausfälle, im Transport, wenn 

beiſpielsweiſe in Sachſen die Zuckerinduſtrie auf⸗ 

hörte. Und was wird aus den Gegenden, welche 

die Sachſengängerinnen ausſenden? Kurzum, 

ein Rückgang der Rübenzucker⸗Induſtrie würde 

auf Handel und Gewerbe ſchwer einwirken. 

Ebenſo auf die Finanzen der Staaten mit großem 

ö Domanialbeſitz, zumal Preußen, das aus den 

Domänen mit Rübenbau eine Einnahme von 

über 7 Millionen hat. Weiter weiſt Redner auf 

die Höhe der amerikaniſchen Prämien hin, die 

für uns deſto gefährlicher ſei, als Amerika über⸗ 

dies den deutſchen Zucker differentiell behandle. 

Rußland ferner gewähre ſeinem Zuckerexport 

ſtarke Frachtvergütigungen. Ueberall alſo mache 

man uns den Weltmarkt ſtreitig. Und da ſollen 

wir den Richter'ſchen Vorſchlägen folgen? noch 

dazu in einer Zeit, wo unſere Landwirthſchaft 

ohnehin in übler Lage iſt! Nein, wer es gut und 

ehrlich mit der Landwirthſchaft im Allgemeinen 

meint, wird ſie nicht gerade jetzt auf dieſem Gebiete 

im Stiche laſſen können. Ich kann Herrn 

Richter verſichern, daß reiche Domänenpächter 

in einem Jahre 500 000, in einem anderen 

. 200 000 Mark zugeſetzt haben! Die konnten es 

aushalten, aber Andere nicht. Da einen akuten 

Krach verhindern, wenn er es mit einer ſolchen j 

Maßnahme kann, iſt Pflicht des Staates. Der 

Minifter weiſt ſodann die Richterſche Parallele 

mit dem Antrag Kanitz zurück, und endet mit 

der Hoffnung, die Kommiſſionsberathung werde 

etwas zum Segen des Landes Gereichendes 
ſchaffen. 


ts.) l g 
Abg. Bock⸗Gotha (Sozd,) bekämpft ſehr 
entſchieden die Vorlage, die in den Jagdgründen 
des Amtsraths Dietze-Barby entſtanden ſei. Die 
Lage keine 


er der ſollte doch lieber gleich beantragen, 


Abg. v. Puttkamer⸗Plauth kkonſ.) 
polemiſirt zunächſt gegen Richter, deſſen Oppoſi⸗ 
tion auch gegen dieſes Gejeg nur politiſche 
Tendenzmacherei ſei. Solche Verdächtigungen 
auszuſprechen, wie geſtern Richter, das hätten 
ſelbſt die Sozialdemokraten bisher noch nicht ge⸗ 
wagt. Was ſei das für ein Ton, den Richter 
damit in die Debatte gebracht habe. (Richter 
cuft: wenn Sie nur immer einen ſo anſtändigen 
Ton hätten!) Redner betont ſodann die Solidarität 
wiſchen Zuckerinduſtrie und Rübenbau. An drei 
Fabriken des Oſtens partizipiren 1200 Rüben⸗ 
| bauer. Seien das etwa auch hochgeſtellte Herren, 
| die am Hofe Zutritt und Einfluß hätten. Für 
die Landwirthſchaft ſei der Rübenbau von 
ee Bedeutung. Als landwirthſchaftlicher 

achverſtändiger könne Richter Hochachtung nicht 
beanſpruchen. Mit Genugthuung habe er geſtern 
Spahn angehört und dabei nur deſſen Erklärung 
bedauert, daß das Zentrum für die Konſumab⸗ 
abe in der vorgeſchlagenen Höhe nicht zu haben 
ke. Ueber den Standpunkt der Konſervativen bez 
merkt Redner ſodann: Die Prämien nehmen 
wir, weil wir fie nehmen müſſen (Heiterkeit 
links!) zum Kampfe gegen den r 
Feind. 800 ſelbſt bin weder Zuckerinduſtrieller, 
noch Rübenbauer. Mit Ausnahme Einzelner tr 
meinen wir auch, daß wir die Prämien nicht vorübergehende. Wir wollen jedenfalls nicht 
können ohne Konti ung. Ueber die übermäßige Prämien, ſondern nur einen ent⸗ 
he des Kontingents gehen bei den ſprechenden Schutz für die Induſtrie. Jedenfalls 


Abg. Schaedler (Zentrum): 
redner hat bemängelt, daß Graf Bismarck den 
Zucker ein Genußmittel genannt hat. Auch ich 
wünſchte, daß der Zucker mehr und mehr ein 
Nahrungsmittel werde. Aber bis jetzt wird er 
doch im Weſentlichen von den Wohlhabenderen 
verbraucht. Auch ich habe Bedenken gegen die 
Vorlage, aber ich will ſie nicht, wie der Vorred⸗ 
ner, von vornherein verurtheilen, und ich glaube, 
daß der Vorredner in ſeiner Verurtheilung zu 
weit gegangen iſt. Ich hätte es gern geſehen, 
daß wir mit der Vorlage nicht ſchon in dieſem 
Vorjahre behelligt worden wären, und zwar 
wünſchte ich dies auch mit Rückſicht auf die 
Freunde der Vorlage, da gerade jetzt die 
Zuckerpreiſe im Steigen ſind. Die ganze 
Prämien ⸗ Wirthſchaft halte ich nicht für 
eine glückliche, weil ich in ihr einen Anreiz 
u übermäßiger Produktion ae Die Prämien 
nd aber freilich da, und wir können fie nicht 
ohne Weiteres aus der Welt ſchaffen. Immer 
aber werden wir als Ziel die Abſchaffung der 
Prämien im Auge 5 müſſen. Ich be⸗ 
we dieſe ganzen Maßnahmen auch nur als 


iche meh: und mehr ber ⸗ Steigen der Zuckerpreiſe Fir ein ſpekulatives 
8 zu be gaben Belle! Ich wieder⸗ Mandver ur ee biete a halte. 


Der Vor⸗ 


E. L. Berlin, 3. März. 


Preußiſcher Landtag 


wir, daß unſere 


Zentrum.) . 

Abg. v. Eynern (ml.) bezeichnet die Aus⸗ 
führungen des Abg. Mi 
und wird dafür vom Präfidenten (Frhr. 
Heereman) gerügt. Die ballen 9 Thüm⸗ 
mels wolle er den Konſervativen überlaſſen. 


im 


Hände der € 


Brandenburg als Unſinn ſſtatt, 


mühelos mehrere Engpäſſe ein. Der linke Flügel des Die Menge begleitete ihn mit begeiſterten Ab 
Generals Albertone drang bis nach Amba Carima ſchiedsrufen. 5 9 seit ; 


vor und wurde bald mit den Schoanern hands 
gemein. Die Italiener konnten den Anprall des 
überlegenen Feindes nicht aushalten, ſondern 
mußten ſich zurückziehen. Zur Deckung des Rück⸗ 
zuges mußte die Kolonne Arimondi herbeieilen. 
Die Schoaner erneuerten während deſſen ihre 
Angriffe gegen den rechten und linken Flügel, 
worauf die Italiener ihre Poſitionen räumen 
mußten und ſich bis hinter Beleſa zurückzogen. 
Die Bergartillerie konnte beim Rückzuge nicht 
ſchnell genug transportirt werden und fiel in die 

daner. 

Die Schlacht fand öſtlich 
auf der Linie Amba Carima und Mariam⸗ 


von Adua Sch 


„Formidable“ zur Abreiſe nach Cannes ein. 


Italien. 
Turin, 2. März. Bei den Munizipal⸗ 


wahlen wurden bisher 64 Liberale und 16 
Klerikale gewählt. 


London, 2. März. Das „Reuterſche 
Bureau“ meldet aus Pretoria: In dem Prozeſſe 
gegen das Reform⸗Komitee zu Johannes 
wurde die Berufung, welche bezüglich der ver⸗ 
rätheriſchen Umtriebe ſich auf das Zeugniß 

uhmachers ſtützte, verworfen. Der Prozeß, 
welcher während dieſer Berufung vertagt war, 
wird am 11. dieſes Monats wieder aufgenom⸗ 
en Pee fenbaßn-Gefetiaft | 

e Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wird in Kurzem 
Tarife für den Kohlentransport nach den 


Die Abeſſinier wandten auch Minen im Rand auf die Hälfte herabſetzen. 


rima, fünf⸗ 
e 

iniſchen 
Heeres allein auszuhalten hatte. Der Rückzug 
der Kolonne Albertone riß die ganze übrige 
Armee mit ſich. Es ſteht nun zu befürchten, 


zehn Kilometer ſüdlich von Adua, 
linke Flügel die ganze Wucht des abeſ 


8 die Abeſſinier gegen Godofelaſſi vordringen. 


E. in 
endort⸗ 


halten. 


um die Truppen zu ſammeln und die Vertheidi⸗ 


Am 7. geht ein Hülfskorps ab, deſſen Stärke 
noch unbekannt iſt. Wie verlautet, ſollen weitere 
zwanzigtauſend Mann nach Afrika abgehen. 
Heute Nachmittag findet ein neuer Miniſterrath 
der ſich auf die Eröffnung der Kammer 


von beziehen wird. 


Rom, 3. März. Die Blätter veranſtalten 
Extrablätter mit Agenturdepeſchen und eigenen 


Abg. Dauzenberg (Zir.): Das Geſetz Informationen über die Lage in Afrika. Die 
über die Verwaltung des Kirchenvermögens hat Redaktionen, beſonders diejenige der „Tribuna“, 


große Mangel; bei der Ei 
Miniſter nicht die Oberpräſidenten, 
Biſchöfe gutachtlich hören ſollen. 
war die Zumuthung des Miniſters, 
einen Geſetzentwurf einbringen. Wenn die 
Obrigkeit Klagen ihrer Unterthanen 225 dann 
fol fie dieſelben prüfen und Abhülfe Schaffen. 
(Beifall im Zentrum.) 

Miniſter Dr. Boſſe: Wir haben mit den 
Biſchöfen verhandelt und würden den vollen 
Frieden haben, wenn die Herren vom Zentrum 
nicht immer wieder hier den Krieg der Prinzipien 
anfingen. (Sehr richtig!) Das Inſtitut der 
Gem 5 funktionirt ſehr gut (leb⸗ 
hafter Widerſpruch im Zentrum), mindeſtens 
vom ſtaatlichen Standpunkte aus, und deswegen 


Einbringung hätte der ſind von Volksmaſſen geradezu belagert, ſo daß 
ſondern die die Polizei Ordnung halten muß. 
Befremdlichfbuna“ hat ein Telegramm erhalten, welches vor 
wir ſollten] der Schlacht aufgegeben iſt und worin mitge⸗ 


Die „Tri⸗ 


theilt wird, daß das Fort Adigrat von einem 
Jägerbataillon beſetzt blieb. Was nach dem 
Rückzuge des Heeres aus dem Fort und deſſen 
großen Vorräthen an Munition und Lebens⸗ 
mitteln wurde, iſt zur Zeit unbekannt. General 
Baratieri belegraphirte noch am Freitag nach 
Rom, er ziehe ſich zurück und denke nicht im 
Entfernteſten an einen Angriff. Auch die „Tri⸗ 
buna“ giebt zu, daß die Italiener ſechzig Ka⸗ 
nonen verloren 4 n. Eidg Humbert kehrt 
noch heute nach Rom zurlid, Der Miniſterrath 
tagt noch immer. 9 ABER 


London, 2. März. Unterhaus. Staats⸗ 
ſekretär für die Kolonien Chamberlain erklärte, 


er habe nach Südafrika telegraphirt, v 
e anderen unterworfen 


edingungen wie 

ſein ſollen; auch habe er über die Urſache des 
Verzuges des Prozeſſes und wann derſelbe wie⸗ 
der aufgenommen werde, angefragt. Er wiſſe 
ſoviel, daß das Eigenthum der Angeklagten nicht 
konfiszirt, ſondern nur mit Beſchla I 95 
Der für andere Perſonen durch die Abweſenheit 
der Angeklagten von Johannesburg erwachſene 


men würde. Aſhmead Bartlett fragt an, ob 
Sir H. Robinſon und de Wet am 9. Januar von 
den Bedingungen, unter welchen die Uebergabe 
Jameſons erfolgte, unterrichtet waren, und wenn 
dies der Fall geweſen ſei, weshalb der eng⸗ 
liſche Vertreter in Johannesburg den dortigen 
Uitlanders geſagt habe, das Leben Jameſons 
und deſſen Leute hänge zur Zeit von der 
Ergebung der Uitlanders ab. Chamberlain 
erklärt, er ſei nicht in der Lage, die Anfrage zu 
ee ee er habe telegraphiſch Juformalfones 
verlangt. 
. K FERN 


Berliner Gewerbeausſtellung. 
Alt⸗Berlin. 
(Ausſtellungs⸗Korreſpondenz des Patentbureaus 
H. & W. Pataky, Berlin.) 

(Schluß.) 

Täglich werden Nachmittags und Abends 
große Aufzüge ſtattfinden, an denen ſich ca. 1000 
Statiſten betheiligen werden, die auch bei den 
Aufführungen im Theater „Alt⸗Berlin“ mitwirken 
ſollen. In ungefährer Reihenfolge wird uns in 
dieſen Aufzügen ein wendiſcher Brautzug vorge⸗ 
führt werden, an dem ſich 250 Perſonen be⸗ 
theiligen, ferner ein Zug der Zünfte, die dem 
Großen Kurfürſten ihre Huldigung darbringen, 
mit 200 Perſonen; hierauf folgt der Empfang 
einer transatlantiſchen Geſandtſchaft, die dem 
Rath von Berlin ihre Geſchenke bringt; für die⸗ 
ſen Aufzug ſind direkt von Hagenbeck in Ham⸗ 
burg Giraffen; Kameele und andere exotiſche 
Thiere angekauft worden. In einem vierten 
Aufzuge endlich wird unter Betheiligung von 500 
lin ein Ringelſtechen mit hiſtoriſcher Treue 
dargeſtellt werden, wie es im Jahre 1591 an 
der noch jetzt vorhandenen Stechbahn zur Taufe 
des Erſtgeborenen des Kurfürſten Johaun Georg 
ſtattfand. An dieſen Aufzügen werden ein 
Orcheſter von 40 Mann, ein Chor von 80 Sän⸗ 
gern und 2 Bläſerkorps von je 20 Mann mit 
den alten Inſtrumenten der Vorzeit mitwirken. 
Im Ganzen werden circa 2800 Koſtüme zur 
Verwendung gelangen, und alles wird gethan 
werden, um das Straßenbild recht getreu und 
lebendig u geſtalten. Selbſt die Minneſänger 
und Bänkelſänger der damaligen Zeit werden in 
den Singſpielhallen nicht fehlen. 

g mit dieſem Stadttheil verknüpft iſt das 
Theater „Alt⸗Berlin“, das ſich dicht an der 
Stadtmauer befindet, die ſich durch „Alt⸗Berlin“ 
hindurchzieht. Ein Werk des genialen Bau⸗ 
meiſters Sehring, iſt es in bemfofben Stil wie 
„Alt⸗Berlin“ gehalten und präfentirt ſich uns 
als ein feſtgefügter Bau, deſſen Bühnenraum 
mit der vollkommenſten modernen Technik ange⸗ 
ordnet iſt, während der mächtige Zuſchauerraum, 
der 1850 Perſonen faßt, künſtleriſch reich aus⸗ 
geſtattet iſt und eine behagliche Eleganz athmet. 
Die Stirnſeite, zu der Motive des alten Mar⸗ 
ſtalls benutzt worden ſind, verläuft in einem 
Dreieck und wird von fern den Eindruck einer 
mittelalterlichen Stadt, mit Thürmen und Zinnen, 
hervorrufen; die nach Süden gelegene Haupt⸗ 
facade, die von rothen Backſteinſäulen geſtützt 


— 


Nachtheil 1 nicht fo groß, wie heute angenoam⸗ 


122 2 


0 ird, ſoll die Ruinen einer gothiſchen Halle dar⸗ 


5. Polizeiliche Angelegenheiten _ 562 311,74.] Walter und E. Stein. 25 Titelrolle der No⸗JWohnhäuſern gegen die anerkannten Regeln der! Eu ziff 8 
ellen. Der Hauptvorhang, den der bekannte 6. Keeröidnde 1 46158955. |oität hat St, Matap übemonimen, Bau in acht en Bi ne ö 1 Literatur. 
ekorationsmaler Fürſt gemalt hat, beſteht aus 7. Bauverwaltung 624 931,20. — Patent iſt ertheilt an R. Müller haben und endlich wird ihm Meineid und Unter⸗ Bass ya — re —— Jah⸗ 
nverbrennlichem Asbeſt⸗Gewebe und führt uns S. Hafen 7 „416 765,95. in Ornshagen und M. Tews in Regenwalde auf nehmen der Verleitung zum Meineid vorgewor⸗ e > ch ge . edürfniſſe bes 
ervorragende Epiſoden aus der Geſchichte Ber⸗ 9. Staatliche und Provinzial; eine durch Hebel bewegbare künſtliche Hand. fen. K. war von Hauſe aus Schuhmacher und Be 1080 elle Ban 8 € 7 = Sen. welche 
ins vor. Die Bühne ſelbſt beſitzt eine ganz) ſachen 337311,—.[ Gebrauchs muſter find eingetragen: für] Schuldiener, ſpäter übernahm er die Stellung eee ng des Bedarfes wohl 


orme Ausdehnung, 25 Meter im Geviert, und 


als beſonders vortheilhaft in Frage kommen. 
gnet ſich dadurch zu den großartigſten Schau⸗ 


1 Sa. Mk. 1 575 509,18. Tiſchlermeiſter Karl Oberländer in Stettin⸗ eines Kaſſenboten bei der Generallandſchaft, in 
r r ja Das macht bei 140.000 Einwohnern auf den Grünhof auf einen aus zwei gelenkig verbundenen der er neun Jahre verblieb, dann wurde er mit 3 sur — 3 —— 
ſtellungen. So wird uns mit Hülfe feenhafter Licht⸗[Kopf der Bevölkerung beiläufig nicht weniger als Abtheilungen beſtehenden Schubkaſten für Möbel 450 Mark penfionirt und nun verſuchte er ſich Hie u. Edlich, Leipzig⸗Plagwi 1 5 
effekte das Leben und Weben der Nixen in den 32 Mark 65 Pf. mit ſelbſtthätigem Ausſchub; für F. Poppe in in der Spekulation auf Hausgrundſtücke, wobei eine reiche Auswahl pe 90 97 110 ae Se. 
ellen vorgeführt werden, ferner ein grandioſes Hiervon gehen ja nun allerdings die Schlawe auf Zahnräderpaare mit ungleich ſtarken er anfänglich vom Glück begünſtigt wurde. Ein darfsartikel enthält Wir 155 b Jeder 
uermeer, das die ganze Stadt einäſchert, und neberſchüſſe aus den Titeln der Forſtoerwaltung, Zähnen und für H. Joſephy in Damgarten auf Haus im der König⸗Albertſtraße, das er mit ge rathen, Ach er le —— e en 
endlich ein von 40 wirklichen Pferden belebtes der Verwaltung der Gebäude, der Gasanftalt, einen Drahthebelverſchlus für Büchſen und ringer Anzahlung übernommen hatte, wurde bald nannten Firma rer 85 9 da 
Schauſpiel. Die Inſtallation der Bühne rührt der Waſſerleitung, der Zinſenverwaltung mit Flaſchen mit Plombenöſen am Griffbügel, am wieder mit erheblichem Gewinn verkauft und der frei verſandt wird, kommen zu laſſen 2 444 
bon dem Theater⸗Ingenieur Kortüm her, das Summa 1 041 307 Mark 09 Pf. ab. Es bleiben oberen Quertheil des Verſchluſſes ſitzendem bis dahin faſt mittelloſe Angeklagte hatte plötz⸗ 1 3 144 


Kein iſt nach Bayreuther Art tief gelegt und aber immerhin noch 3534202 Mark 09 Pf. zu|Metall,, Holz: oder Porzellandeckel, innerer lich 20000 Mark in der Taſche. Von dieſem, rr TITEL VE TE 
e 
e 


t für die Zuſchauer unſichtbar. Als Ober⸗ decken übrig, oder auf den Kopf der Bevölkerung Kork⸗ und äußerer Gummidichtung. in den Jahren 1890 und 1891 liegenden Ge⸗ 
giſſeur fungitt Friz Witte⸗Wild, der künftige 35 Mark 24 Pf. 95 — (Berfonalveränberungen im Bereiche des ſchäftsabſchluß ſollen die Betrügereien K. 3, mit Borſen⸗Berichte. 
Direktor des Theaters des Weſtens, der in Theilt man nun dieſe re er. nach. dem 2. Armeekorps.) Dr. Heinke, Aſſiſtenz⸗Arzt Alem was darum und daran hängt, dakiren. Magdeburg, 3. März. Zucker. Korn⸗ 
regelmäßigen Wiederholungen 10 Stücke auf⸗ im Kommunalſteuergeſetze maßgebenden Geſichts⸗ 2. Klaſſe der Reſerve vom Landiwehr⸗Bezirk An⸗ Bauche baute der Angeklagte in der zucker exkl., von 92 Prozent —— bis —.—, neue 
führen wird, die die Entwicklungs⸗Geſchichte Ber⸗ punkte in ſolche für allgemeine Zwecke und in ſolche, klam, zum Aſſiſtenz⸗Arzt 1. Klaſſe befördert. i bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
lins vom Fiſcherdorß bis zur Weltſtadt veran⸗ die vorzugsweiſe dem Grundbeſitz und Gewerbe⸗ Dr. Damrow Unterarzt der Reſerve vom Lands ibis , neue —— bis 
aulichen ſollen. Als erſtes Stück wird Die betrieb zu gute kommen, ſo fällt der Löwen⸗ wehr⸗Bezirk Neuſtettin, zum Aſfiſtenz⸗Arzt Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
endentaufe“ von Karl Bleibtren zur Auffüb⸗ antheil den Ausgaben für allgemeine Zwecke 2. Klaſſe befördert. Dl. Bluhm, Aſſiſtenz⸗Arzt 5 daſſelbe höchſt unſolide gebaut ſei. 9,10—10,10. Still. Brod⸗Raffinade J. 25,25. 
rung gelangen, wobei die Dekoration die Stätte zu (Allgemeine Verwaltung, Schulweſen, Armen⸗ 1. Klaſſe vom Dragoner⸗Regiment Prinz Albrecht 8 
der Schildhornſage mit dem Urwald und dem pflege, Anlagen, Polizei, Staatliche Angelegen⸗ von Preußen (littbauiſches) Nr. 1, zum kolberg. mit Faß 24,75 bis 25,25. Melis I. mit Faß 
tetzenden Havelbecken darſtellt. Hierauf folgt heiten de.); nur etwa ein Viertel der Aus⸗ Grenadier⸗Regiment Graf Gneifenau (2. pomm.) 0 24,25 bis —,—. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
85 59 8 Noth“ von Ernſt von Wolzogen. ar find ſolche, die vorzugsweiſe dem Gewerbe: Nr. 9 perfekt. Soenderop, Garniſon⸗Bauinſpektor focht jedoch dies Urtheil im Wege der Berufung Tranſito f. a. B. Hamburg per Mürz 12,25 
dieſem Stück erblicken wir das Berlin des betrieb und Grundbeſitze zu gute kommen. in Stralfund, zum 1. Abril 1896 nach Kaſſel ; b bez., 12, 27½ B., per April 12,37 ½ G., 12,40 B., 
15. Jahrhunderts! die eben nen aufgeblühtel Die erſten Ausgaben aber ſollten nach der pe etz. Liußen ghaus⸗Büchſenmacher vom landesgericht, Jahnke iſt inzwiſchen, im April per Mai 12,50 bez. u. B., per Juli 12,74½ 
Stadt geht in Flammen auf, und nur der Thurm urſprünglichen Abſicht des Kommunalgeſetzes und Artillerie⸗Depot in Stettin, beauftragt mit probe⸗ 1894, verſtorben. Weiter wurde der Bau eines bez u. B., per Oktober⸗Dezember 11,40 G., 
der Nikolai⸗Kirche, das Haus des Bürgermeiſters den Beſtimmungen der Ausführungsanweiſung weiſer Wahrnehmung einer Ober⸗Blichſenmacher⸗ Hauſes auf dem Grundſtück Burſcherſtr. 41 be⸗ 11,45 B. Ruhig. 
und der ſteinerne Roland auf dem Molkenmarkt —.— zur Einkommenſtener, die letzteren ſtelle bei der Gewehrfabrik Dan ig, unter Be, gonnen, nach Vollendung deſſelben ruhten daran Köln, 3. März, Nachm. 1 Uhr. Ges 
bleiben verſchont. Das dritte Stück Die d chläge zu der Gewerbe⸗ und Gebäude⸗ſaſſung bei der genannten Fabrit, zum Ober⸗ 102 000 Mark Bankgelder und hinter dieſer Summe [treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
Büßerin“ von Alberti führt uns in die Halle ſteuer aufgebracht werden. Büchſenmacher ernannt. 7 50, 
— 2 Kurfürſtlichen re ing — 5 In 9 5 rn e Im Gone. der Gränbof:ß Bot Nag der 8 Ha 
gelegen war, wo no „der grüne ag des Magiſtrats roz. Zuſchlag zur Ein⸗ m Saale der Grünhof⸗Brauerei „Bo a tung des Angeklagten wäre S. fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, 
in die Spree herniederblickt. Ferner ſehen wir kommenſteuer nur 1 452 00 Mk. bringen, das heißt hatte geſtern Abend der antiſemitiſche Agitator das teibenbe Glenn bei allen en Aktionen 5050 per Hribe ride 
hier daſſelbe Schloß von der Breitenſtraße aus, alſo: ſelbſt wenn der Zuſchlag zur Böckler eine „Volksverſammluugs“ ein⸗ geweſen. Mittlerweile hatte K. auf Trennun Uhr. 
am Tage des ſchon oben erwähnten Ringel⸗ Cinkommenſteuer von 100 auf 119 berufen, um über das Thema: „Der Konfek⸗ ſeiner kinderlofen Ehe hingewirkt, als Grund ucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ſtechens. Das nächſte Stück „Fehrbellin“ don Prozent erhöht wird, jo werdenſtlonsſtreik, die ſogen. Arbeitervertretung und die wurde von beiden Seiten unüberwindliche Ab⸗ ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
Meßner führt uns das Rathhaus mit der alten damit noch nicht einmal die Koſten Stettiner Preſſe“ zu ſprechen. Die Verſamm⸗neigung angegeben; am 12. Juni 1893 erfolgte | neue Uſance frei an Bord Hamb per 
7 


Hamburg, 3. März, Vorm. 11 


Gerichtslaube zur Zeit des Großen Kurfürſten aufgebracht, die allein das Schul lung war nur ſpärlich beſucht, doch geſtaltete die Scheidung. Zur Charakterifirung dieſes März 12,277, ril 12,45, per Mai 12 

dor; dieſes Bild wird gang beſonders durch diefwejen der Stadt Stettin koſtet. Für ſich dieſelbe recht lebhaft, um nicht zu ſagen Falles mag hier gleich e daß ber ul % ber Hoher 14.2 0, per Derne! 

Aufzüge der Zünfte und Gewerke belebt. „Gotz⸗ alle andern Ausgaben für allgemeine Zwecke tumultuariſch. Schon die Zuſammenſetzung des K. ſich im Jahre 1895 mit der geſchiedenen 11,45. Ruhig. 

kowsky“, jo betitelt fi das nächſte Stück, das (Armenweſen, allgemeine Verwaltung, polizeiliche, Bureaus war vielperſprechend, denn neben einem Frau wieder verheirathet hat und zwar nach mburg, 3. März, Vorm. 11 Uhr. 

A. von Hanſtein zum Verfaſſer hat, führt uns ſtaatliche Angelegenheiten u. ſ. w.) bleibt nichts Herrn von der Parteirichtung des Einberufers, e Bas der Gütergemeinſchaft, gaffee. Vormittagsbericht.) Good average 

in das Haus dieſes patriotiſchen Kaufmannes, mehr von der kommunalen Einkommen⸗ deſſen Namen uns leider unverſtändlich blieb, während dieſe für die frühere Ehe beſtand. Santos per März 65,75, per Mai 65,50, per N 

der durch 1 Auftreten die Ruſſen ſtener übrig. Nun Hat ein neuerer Erlaß wurden Herr Wilhelm Wilk, der „geschätzte“ Nachdem die Trennung der Che erfolgt war, September 62,20, per Oktober ——, per Hei ö 
5 a 


von der rung Berlins zurückhielt. Ein des Miniſters der Finanzen zwar ausge⸗ Vertreter des Stettiner Freiſinns, und der aus ging ſowohl das geſamte Mobiliar wie auch das zember 58 Ru 
weiteres Bild zeigt uns den alten Fritz im Feld⸗ ſprochen, daß nicht ohne Weiteres alle den n bekannte Herr Schle⸗ Cas Burſcherſtraße 41 durch Zeſſion in den Tien hi Getreide markt. U 
Inge: bei Meißen. An dieſes Stück ſchließt ſich Ausgaben für das Schulweſen, als für allge⸗inger zu Leitern der Verſammlung berufen. In Beſitz der geſchiedenen Gattin über, doch ſchienen Weizen per „722 5. 
An mein Volk“ von Delmar, wo wir den alten meine Zwecke gemacht, anzuſehen ſeien. Aber in] ſeinem Vortrage erörterte Herr Böckler den die Vermögensobjekte hier noch nicht ſicher genug per 7, i 721 8. per 
Dompiat an dem er a ſehen, da General Pork Stettin können doch höchſtens die Fortbildungs⸗ Konfektionsſtreit und die ſog.Arbeitervertretung nur untergebracht, weshalb ſpäter noch weitere Ueber⸗ Herbſt 7,41 G 7,43 B. Roggen per Frühjahr h 
den Landſturm zur ehr der Franzoſen auf⸗ 22 als vorzugsweiſe für den Gewerbebetrieb vorübergehend, beſchäftigte ſich dagegen eingehend tragungen an vorgeſchobene Strohmänner er⸗ 6,80 G., 6,82 i⸗Juni 6,76 G., 6,78 J 
Ei. Das nüchſte Stück „Unſere Viktoria“ von bez. Grundbeſitz hergerichtet gelten. An allen mit der Stettiner Preſſe und noch eingehender folgten. Während der Angeklagte ſich jo auf der B. 2 B. is per 
bt ftellt das Brande er Thor an dem — Fine Schulen — Volksſchulen, Mittelſchulen, mit feiner eigenen werthen Perſon, der in der einen Seite mit raffinirter Schlauheit aller Ver⸗¶ M per Juli⸗Auguſt 
denkwürdigen Morgen dar, wo Marſchall Vor⸗ Gymnaſten ze. — hat der Gewerbebetrieb bezw. Schneiderverſammlung am Dienftag voriger Woche mögensſtücke entledigte, an welche ſ Frühjahr 6,42 ©.) 
wärts die von den Franzoſen entführte Quadriga Grundbeſitz nicht mehr. Antheil, als jeder andere ſo übel mitgeſpielt worden war. Daß der Red⸗ biger hätten halten können, ſtürzte er i⸗Juni „ 6,45 B. 
knit der Siegesgöttin aus Paris wieder heim Einwohner der Stadt, der Arbeiter, der Rentner ner ſeine Ausführungen mit der Behauptung luſtig in März, . 11 U Pro⸗ 
bringt. In der Heimkehr“ von Roberts er⸗ oder der Beamte. Gerade aber die Koſten für einleitete, die Berichte der hieſigen Zeitungen Art, indem er den Bau dreier Häuser, Bogislav⸗ loko beſſer, per 
— wir den Opernplatz mit dem Palais die Fortbildungsſchulen find jo äußerſt gering, über jene Verſammlung feinen lügenhaft, kann ſtraße 23 und 24 ſowie Saunierſtraße 24 be⸗ Früh „ per Mal⸗Juni 
iſer Wilhelms I. am Tage des Einzugs der daß ſie kaum in Betracht kommen. x Niemand Wunder nehmen, der die Ausdrucks⸗ gann. Bei den erſteren beiden Neubauten wurde 6,94 G., 6,95 B., per Herbſt 7,14 G., 7,15 B. 
Sieger von 1871, und den Schluß bildet ein Nimmt man hinzu, daß die Koſten für die weiſe des Herrn Böckler kennt. Des Näheren ein kleiner Betrug gegen die Stadt Stettin ver⸗ Roggen per Frühjahr 6,45 G., 6,47 B. Hafer 
Berliner Geurebild mit Geſang von Keller und Schulverwaltung von 1230828 Mark 76 Pf. intereſſirten uns natürlich nur die ae das übt durch Entnahme des Waſſers aus demſelben per Frühjahr 6,01 G., 6,03 B. Mais per Mais 
— „Fiddicke und Sohn“, das ſich in dem vom letzten Etatsjahre für die diesmalige Ver⸗ „Stettiner Tageblatt“ gerichteten Angriffe. Da Waſſerſtock, dies war jedoch nur das Vorſpiel Zuni 4,26 G., 4,27 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
ee⸗Reſtaurant in Stralau und in der Aus⸗ anlagung auf 1 462 939 Mark 48 Pf. — al ſo an dem Inhalt der von uns gebrachten Notiz zu größeren Schwindeleien. Als das Haus September 10,90 G., 10,95 B. — Wetter: 


on aus dieſem kurzen Ueberblick wird 


a e abſpielt 


in einem Jahre um 232110 Mark nicht arg herumzuklauben war, jo ſuchte der Vogislavſtraße 24 bis zur erſten Balkenlage Prachtvoll. 

72 Pf. geſtiegenſind; daß dietheure Ver⸗ Redner durch eine perſönliche Anzapfung Wir hochgeführt war, ließ K. ſch von einem Berliner 3. * Vorm. 11 Uhr 

waltung des Herrn Stadtſchulrath Kroſta bei⸗ kung zu erzielen, indem er von dem „alten Bankinſtitut Baugeld zahlen, dann ſollen aber 5 Min. oheiſen. iged numbers wars 

bleiben dürfte, daß derſelbe ſich ferner noch mit Onkel Graßmann, dem Feſtungskommandanten die Balken auf das Nachbarhaus, Bogislapſtraße rants 47 Sh. 6 d. Stetig. 

ſotheuren Entwürfen, wie die Einrichtung von Stettin“ ſprach, was er damit hat ſagen 23, herübergebracht und dieſes weitergeführt ſein, ſtand an 2. 
eier Mädchenmittelſchulen mit Michaelis und wollen, dürfte unſern Leſern ebenſo unverſtänd⸗ während der erſtere Bau liegen blieb. Der eine 64 Mais 13 038 
tercöten trägt, ſo iſt leider gar nicht zu er⸗ lich bleiben als uns ſelbſt, es ſei denn, daß er Neubau wurde bis zur dritten hochg 

warten, daß die Ausgaben 152 die Schulen auf die . deren ſich der Beſitzer des der andere unter Dach gebracht, _ ö 

ſich in abſehbarer Zeit verhättnißmäßig ver⸗ „Stettiner Tageblattes“ mit Recht erfreut, hätte in einer Weiſe aufgeführt ſein, da EEE TEEN 

tingern werden. Dieſelben werden nach wie vor hinweiſen wollen. — Nach Herrn Böckler ſprach Wunder zu betrachten iſt, wenn die darauf Wetteraus ſicht 

119prozentige und noch höhere Zuſchläge zur Herr Will — eine würdige Folge —, ſeine arbeitenden Leute nicht verunglückt find. Schließ⸗ 5 r N 

Einkommenſteuer wegfreſſen. Sollten daher die Worte wurden allerdings durch anhaltenden lich wurden die drei Bauten, ſo wie fie dalagen, für Mittwoch, den 4. März. 

5 ia für allgemeine Zwecke zu machenden Ausgaben, Tumult faſt . erſtickt und wurde ee an einen vollſtändig mittell Ziemlich warmes, zeitweiſe heiteres, vielfach 

Stettin, den 4. März 1896. die eigentlich auf Zuschläge zur Einkommenſteuer nur wenigen das Glück zu Theil, dieſen Falk verkauft, nicht einmal die Koſten für den wolkiges Wetter mit Regenfällen und ſtarken 

Wir haben darauf hingewieſen, daß es angewieſen find, durch letztere wirklich gedeckt ſeltenen Redner ganz zu hören. Der verantwort⸗ Vertragsſtempel konnten gedeckt werden. Mit] ſüdweſtlichen Winden. 
durchaus unzweckmäßig ſei, neue Steuern zu be⸗ werden, jo muß das jetzige Verhältniß in unſerer liche Redakteur des „Volksboten“, Herr Ohl, einer Schneiderin Wilhelmine Kamke hatte der 


willigen, bevor nicht durch die Etatsberathung] Stenerordnung, nach welchem die Zuſchläge zur vertheidigte dieſes Blatt und das Auftreten des Angeklagte ſchon vor der Waſſerſtand. 

absolut fe e, ob und welche neue Mittel = Einkommenſteuer nur zwei Drittel jo hoch ſein Herrn Herbert am vorigen Dienſtag in ſachgemäßer Verhältniß angeknüpft, 55 2. Mürz 5 bel Au 

forderlich werden. Da die Ausgabe im Ordi⸗ dürfen als die Zuſchläge zu den Realſteuern, als Weiſe. Alle Redner des Abends aufzuführen, würde ſchenkte er dieſer Gelie Am 2. 2 — m * ei Auſſtg BE 
nartım des Etats nicht weniger als 9 647 719 ein durchaus ungerechtfertigtes bezeichnet werden. ermüden, es genügt die Thatſache anzuführen, daß das Mädchen im Betrage von zweimal 5000 und eter. ze en — 1, *. 


Mark 69 Pf. beträgt, To würde ſchon eine Er- —iT die Mehrzahl ſich gegen Herrn Böckler wändte. 4200 Mark auf hieſigen Sparkaſſen eintragen — Elbe bei Magdeburg + 1,12 Meter. — 
! ECC ˙ NER BET IE RR g 0 g 1 Unſtrut bei Straußfurt + 
De a a Be er Stettiner Nachrichten. Schließlich wurde eine Reſolution ue Vice. ließ, wobei ſie verſchiedene Vornamen und ja der bei Ratibor + 0,98 Meter er 


bringenden 285 000 Mark decken. Und eine * Stettin, 4. März. Auf der Grünen lung erkläre ſich mit den Ausführungen des opulenten Geſchenke machte, ere Breslau Oberpegel + 4,76 Meter, Unterpegel 

— von nur 3 Prozent wird ſich hoffen⸗ Schanze wurde geſtern Mittag der Schneider Herrn Böckler nicht einverſtanden, dieſelbe ver⸗ Baugeldraten erhalten. Die K N eg * W 88 * 2 
lich ermöglichen laſſen; ift es doch beiſpielsweiſe Wilhelm Knochenbeckes von mehreren Leuten, ſichere die ſtreikenden Konfektionsarbeiter ihrer gung gezeigt, in Eberswalde ein Schuhwaaren⸗ —5— — 2 ei rt gi > 
durchaus nicht nöthig, in Titel VII Kap. 3 angeblich ſtreikenden Schneidern, angegriffen und Sympathie, halte aber die antiſemitiſche Partei Geſchäft zu etabliren, und natürlich war e 1 > 3 ! „ usch — 
Poſ. 1 (Herſtellung der Straßen mit beſſerem durch Meſſerſtiche am Kopf verletzt. K. begab nicht für geeignet, denſelben zu helfen, erhoffe bereit, für ein paſſendes Haus 4000 Ma M m 1. 3 ＋ U, 
Material) zu Erſta an Titel II des Extra- ſich nach der Wache des 2. Polizei⸗Reviers, wo vielmehr eine Beſſerung der Lage nur von der zahlung zu geben. eter. F EEE 
ordinariums (Straßenbauvorſchuß⸗Konto) ſtatt ihm von Samaritern der Feuerwehr ein Noth⸗ ſozialdemokratiſchen Bewegung. Das Reſultat Schuhwaaren beſchafft, wozu Kulling 1000 Mark , 
100 000 Mark wie im Vorjahre, jetzt 345 500 |verband angelegt wurde. der Abſtimmung konnte zweifelhaft fein, doch er⸗ beiſteuerte, während die Kamke 3000 Mark von Ro id I kleider M. 13 80 
Mark — alſo nicht weniger als 245500 — Für das am Freitag im Stadttheater klärte Herr Will ſofort, daß die Reſolution an⸗ der Sparkaſſe erhob, der Hauskauf in Ebers⸗ Use ene Bas . 
Mark mehr — in das Ordinarium pro ſtattfindende Benefiz des allgemein beliebten genommen ſei. walde wurde jedoch nicht perfekt und die Schuh⸗ bis 68.50 Stoff z. kompl. Robe — Tussors und 
1896—97 einzuſetzen. Baſſiſten Herrn M. Halper giebt ſich durch. »waaren kamen hierher, um in einem Lad „weiße und far! 

Nicht weniger aber wäre es verkehrt, wollte 88 50 Beftellungen ein reges Intereſſe kun. c . wmohrerwähnten Hauſes Burſcherſtraße 41 wieder bige 1 en ia — dl 

man bei Erhöhung der Steuern ungerecht Das berühmte Sextett im 1. Akt der Oper „Der Gerichts⸗Zeitung. unter der Firma von Strohmännern ausverkauft . 200 verſch 2000 verſch Barben de 
verfahren, und die Kreiſe, welche jetzt ſchon am Waſſerträger“ wirkt gewöhnlich derartig fascini⸗ f . u werden. Die gegen K. erhobene Beſchuldigung ca. x), porto- und steu Fe 
meiſten belaſtet find, noch weiter belaſten. Wir rend auf die Zuhörer, daß an den großen * Stettin, 4. März. Der erſte Sitzungs⸗ des Meineids bezieht ſich einmal auf einen am Muſter umgehend. 5 
willen zwar, daß wenigſtens früher in vielen Bühnen, welche das Werk auf dem Repertoire tag der geſtern begonnenen dreitägigen Schwur⸗ 25. September 1893 vor dem hieſigen Lan ikeng.Henneberg(k.u.k HAZ Erich; 
Kreiſen die Steuerfrage lediglich als eine Macht⸗ haben, dieſe Nummer zum Schluß der Oper gerichtsverhandlung 


frage angeſehen en er = doch we wird; * = —ê 5 und 5 en a Kullingſund f f Zur eachtung 
nicht umhin, Folgendes der öffentlichen Meinun ax Halpers wird dieſes herrliche Enſemble vom von hier wurde zum größten The 1 ? 
zu a N K Solo» und Chorperſonal zum Schluß wiederholt Verhör des Angeklagten ausgefüllt. des ublikums! 


Nach den Voranſchlägen des Magiſtrats er⸗ werden. erklärte ſich auf die Es wird darauf aufmerk⸗ 
fordern 42 Ordinarinm pro 1896—97 an Zu⸗ — Wie ſchon mitgetheilt, beginnt morgen — daß in Folge 


ſchüſſen f Donnerſtag das Gaſtſpiel des Herrn Dir. diger, die Rechtsanwälte Schmidt und 
1. Hauptverwaltung Mk. 396 578,49. E. Schirmer am Bellevuetheater in einer 5 

2. Schulverwaltung 1463 512,08. artie, welche Herr Schirmer zum erſten Male 
3. Arm 533 600,27. ſpielt, den „Seifenfabrikant Diettrich“ in der 
4. Anlagen und Friedhöfe . 78 958,.—. Komödie „Fräulein Doktor“ von O. 


Uhr wurde nach Ver⸗ 
en die Verhandlung auf 
r vertagt. 


Berlin, den 3. März 1896. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und „„ 1 3 BE 
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Voſenſche bo. 4% 101,908 Mein. 7⸗Gld. B. 1653. 120 5% —,— | (18.100) 4,101 60% d. com. 5% —— Terespol 5% —.— . Chem. Pr. 10% —.— St. Bale. I. B. 69137 — 2 N 
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Berl. Leb. 190 9990,00 Preuß. Leb. 42 850,00® [do. Ser. 3, 5,6 do. (rz. 110 4¼ % 110% Altdamm⸗Colber g ꝗ. 4d —.— nziger Oelmüble — 94, . Electr.⸗ u 
Colonia 400 7970,008 Preuß. Nat. 51 —— f (z. 100) "5%109,008 | do. (rz. 110) 4% 107,008 Sag. Bann 5 . 4% 128,008 Deſſauer Gas 10% 201,900 Stett. g >. h 
Concordia L. 51 1235.00 do. Ser. 8. 9 49% 101,500 do.) 13.100 4% 102,500 |; dische Südbahn . . .... 4919,80] Dynamite Truſt 10 149.0000 N. Stett. D.⸗Comp. . 


* zz u WEELENT Wr EEE Eu 8 «5F— CT — — =, —e — 

U f w * = ER ZIERT TESTER TT — Er — — — — = Ze: 
5 j ä Te — — . 

4 J 

\ 


> 
Bekanntmachung. M Abend 8 Uhr Artillerieftr. 2: 8 = x | 
Der Borfikenbe des Centralverbandes der Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. i Garl Stangen billige Sonder fahr ten N 
Stettin, 4. März 1896, - en = 
Freitag, den 6. März, Abends 7 Uhr, 
ek ine 0 el. Bereinshaufes. 1 1 1 1 
ä u a Orient. Allen. 


Sun be Bin 18%. Oeffentlicher Vortrag f 
+ Die Wärmehalle Große Laſtadie 58 iſt vom 5. d. M. Das Gleichniß von dem . Hochzeits ⸗ 
ab geſchloſſen. mahl. Matth. 22, 1—14. 
* — III. Vortrag A nach dem nach 
zum Beſten der Stettiner Stadtmiffion. 
i ü 5 lerarbeiten für di . \ Lau j 
— rr — gi in der chriftlichen Zukunftshoffnung.“ 


werden Unternehmer anfgefordert, ihre Angebote, ver Eintrittskarten zu 75 Schülerkarten zu 50 A) Abreise 6. April. . 
ſitwoch, — HI. Mürz 1890. Seen. 15 Ußr, Joh. . — * dem Berlin — Wien — Triest — Alexandrien — Cairo — | Berlin — München — Trient — Verona — Venedig 
im St diba Huren "Almmer 38 — die Eröffnung Pe — Port-Said — Jalfa Jerusalem — Jerieho — Jordan | — Florenz — Rom — Neapel — Pisa — Genua — 
8 a K. ee — Unter ber Ba — Bethlehem Jaffa — Piraeus — Athen — Corfu — Mailand — Berlin. 
egenwart er rne ſtattfindet, Donnerstag, den 5. März, Abends 7½ Uhr: Triest — Wien — Berlin. Dauer 25 Tage, Preis 680 his 760 Mx. 
zureichen. Dauer 37 Tage, Preis 1050 bis 1300 Mk. nach Wahl der Klasse. 


nach Wahl der Klasse, 


Besuch derBerliner Gewerbe-Ausstellung! 


Betheiligungs-Karten, enthaltend Anweisung für Wohnung, Verpflegung, Führung, 


Besichtigung und Eintritt zur Haupt- wie den Neben-Ausstellungen, 


zu den billigsten Preisen. 
Couponbücher der Gesellschaft „Ideal“ (monopolisirt), enthaltend 4% Eintrittsbillete zum je ein- 


maligen Besuch der Haupt-Ausstellung und der Neben-Ausstellungen, deren Verkaufspreis 5 bis 7 Mark betragen würde, für nur 4 Mark. 
General-Vertrieb dureh uns. 


Pr ospecite versendet kostenfr ei 


Carl Stangen“ Reise-Bureau, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10, 


Erstes deutsches Reise-Bureau. 2 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff-Verwaltungen., 


wer Officielles Verkehrs-Bureau der Berliner Gewerbe- Ausstellung. 


Die Zeichnungen, Bedingungen ze. liegen im Bau⸗ 
bureau in der Hospitalſtraße zur Ein icht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 29. Februar 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Berechtigung der Stadt Stettin, für das Oeffnen 
und das Schließen der Baumbrücke ein Aufzugsgeld zu 
erheben, ſoll auf die Zeit vom 1. April 1896 bis zum 
31. März 1899 im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
ee werden. Angebote hierauf ſind bis 65 dem auf 

ontag, den 9. März er., Vorm. 10½ Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termin ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen ab⸗ 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
und zu unterſchreiben. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Holzverkauf 


in 
der Oberförſterei Rothemühl 
Freitag, den 13. März 1896, 
früh 10 Uhr, 
bei Sehultz in Rothemühl. 
1. Hammelſtall, Jagen 67, 69/71. Eichen: 
1 Stück III., 9 rm Nutzſcheite, 17 rm Scheite 


eſund. 

2. Herrenfamp, Jagen 86, 104. Eichen: 8 Stück 
II. V. 71 rm Nutzſcheite, 248 rm Scheite geſund. 
3. Nettelgrund, Jagen 75. Eichen: 22 Stück Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 

I. IV., 286 rm Nutzſcheite. 383 rm Scheite geſund, lichſt bekaunte Vorbereitungsanſtalt für das Eine ſeit 40 Jahren mit gutem Erfolg betriebene 


Einj.⸗Freiw.⸗ d Fa EG nd es 2 

e e . Liberaler Wahlverein. Bäckerei 

Fart eine aſſen, erprobte ehrkräfte F * Pr 

, an am a e Oeffentliche Berfammlung au Freitag, 6. März, Abends S Mbr,|ii Lit muctun 

nähere Mittheilung d. d. Direktion. im großen Saale des Coneerthauſes: ; Verkaufstermin 2 

10 5 Fecht o Po Bachige der 1 m. Broemel u. Dr. Alexander Meyer. um II. März, | Vormittags 10 Uhr, 

5. Mothemithl, Totl. Kiefern: Scheit 8 nigl. Hangewerkſchule zu Polen. ngeladen find die Mitglieder des Vereins und liberale Geſinnungsgenoſſen. ne 

629 = Knüppel. ne) : — Een e 14. April. Der Vorſtand. Kaufmann John er 
Die Engel ani Baujhuldirettor Otto Kühnemann. 
des Menschensohnes. „ ®retzler. 4 x: 

Mathäus 24, 31. Präparanden⸗Anſtalt 


Su welcher Weiſe wird ſich dieſe den Chriſten 
zu Jaſtrow. 


gegebene Verheißung erfüllen? 


Populärer Lieder - Abend 


Anna und Eugen 
Hildach. 


Programm-Auszug: Duette von 
Götze, Henschel, Naubert, Heuberger, Schulz; 
Lieder von Kauffmann, Hildach, Jensen, 
Krause, Reinecke, Taubert, Löwe. 


Der Concertflügel Schwechten ist aus dem 
Magazin des Herrn E. Herzog. 


Nummerirte Karten zu 2 Mk., Loge 1 Mk., 
in der Musikalienhandlung von E. Simen. 


Unterricht in der Stolze'schen 


Stenographie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


Buchterkirch, 
Klosterhof 4, 11. 
Gründlichen Klavierunterricht 
ertheilt Fran Anna Husmann geb. Mayer, 
Birkenallee 27, 2 Treppen. 


Gildemeister's Institut 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 


234 rm 7, 124 rm Knüppel, 8 rm Reiſer I. 
Buchen: 7 um Nutzſcheite, 4 rm Felgenholz, 261 rm 
Scheite, 65 rm Knüppel, 17 rm Reiſer I, Kiefern: 
22 Stück IJIV., 20 rm Scheit, 7 rm Knüppel, 
4 rm Reiſer I. Unverkaufte Brennholzreſte. 

4. Grünhof, Totl. Eichen: 5 Stück 1V., 89 rm 
Scheite geſund, 3 rin T, 7 rm Knüppel. Kiefern: 
648 Stüd / V, 1140 rm Scheite, 806 rm Knüppel, 
53 rm Reiſer 1. /I. 


a —— 63 Auflage a 
Die Selbsthilfe, 


Emil Ahorn, 


De entlicher Vortra Aufnahme neuer Schüler in beide Klaſſ i ! 7 15 3 r 
3 Abends 8 Uhr. Apoſtol 20. 11. Abril er. Meldungen beim Vorsteher Dobber- Steinmetz Meiſter, Stettin Grünhof, Pölitzerſtraße 3758, (m See du 
Petribofütr, 3. Jedermann it freundl eingel. | stein. Die Anftalt wird vom Staate ſubventionirt. Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. demäcpatl, ö 
- « Unterftügungen können gewährt werden. Vorbereitung = Ren 
Kirchliches. — — Grabdenkmäler Por sialichen Tum AL 1 Ak 
Peter- u. Paulskirche: Bag — in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders orzüglichen Num, H. 1 Mk. 
Mittwoch Abend 8 N 14 Zither⸗Unterrichts⸗ Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. O. W. * Pt * Rattey, 
5 N ollwerk 32. * 
vutheriſche Kirche Meuftadt (Bergfte): | Juſtitut Grabgitter in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 7 2 
ittooc ben am eh ee ee 7% Ein 5½“, ſchwarz⸗ 
err Paſtor Schulz. enwalder e 2, r. 3 £ 7 brauner iger N 
1 a Vereinshauſe, Anmeldungen von Schülern und Schülerhuen Gitterschwellen und Fundamente. ßiſcher Wallach re 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht⸗ nehme täglich entgegen. Rob. Mader. ö a n geritten, ſehr dauerhaft iſt, 
C ——F———— da momentan überzählig, 
Mittwoch Aber 6. Uhr Bibelftunde Stettiner Handwerker-Ressource. zu verkaufen. Der Wallach trägt 2 


err Stadtmiſſionar Claus. 
eringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas-⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
err Prediger Dünn. 
. i (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Buchholtz. 
Grabow: 


Mittwoch Abend 74 Uhr Vaſſionsgottesdienſt im alten 


Gewicht und iſt sehr bequem. Derſelbe 
iſt ganz friſch und geſund auf den Beinen. 
Preis 1100 Mark. 


Geſchüftsverlegung. =" 


Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung, 2 . 
daß ich mein Filz: u. Seidenhutgeſehäft von der Breiten⸗ —— I. 


ſnaße nach Obere Schulzenſtr. 11 


Coneertprobe. mi 
Alle Sänger. 


Kor: 


Heute Mittwoch, Abends pr. 9 Uhr bei ) 


Betſaale: Herr Paſtor Mans. N g FR, 
Miatthlnd. kirche (Bredom): Monats Berfammlung verlegt habe. 
Mittwoch „2 - „ Wonnerfiäg, den 9 a Mts., Abends 8¼ Uhr, im Hochachtungsvoll 
Derr Paſtor Icke. inslokale otz, Gutenbergſtraße). — - 
Luther⸗Kirche (Züllchow): a) Vortrag; b) Geſchäftliches. H 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Familienangehörige wilkommen. II. M. VI IL 1 | er 9 > utfabrik. versandd Feith’s Neuheiten-Ven 
Herr Prediger Jahn. Der Vorſtand. trieb, Berlin C., Seydelstrasse & 


Dermiethungs- Anzeige 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


S Stuben. Auguſtaſtr, 8,11, m. reichl. Zbh. fof. 9. ſpät. z. v.] Birkenallee 37, II. Näh. b. Wirth Eing. Birkenallee !. Frauenſtr. 25, 2 r. frdl. St. u. Zbh. p. f. Schneid. 1.4 J Bogislavſtr. 17, ſofort zu verm. Näh. p. 1. | Gr. nze 6, Hof 3 Tr., sofort zu bern. 


Vollwert 37, II, mit Balkon. Näheres III.] Grabow, Alexanderstr. 60 u. 7 (Wieken⸗ Fuhrſtr. 14, mit Zubehör, zum 1. April. Bogislavſtr. 36, Seitenflüg., So 1. A 
— Tee gubeb. Birlenallee 37, 1, Balkon u. Badeſtube. Näh.] berg), mit Balk., Kabinet, Bade- Jalkenwalderſtr. 26, mit Küche u. Entree, en 8, zum a a Verein Kellerwohnungen. 
85 er hof 17a : Ri au — beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. stube, Mädchengelaß u. reichl. Zubehör. | für 19 zu vermiethen. Tuhrſtr. 9, 2 frdl. Wohn. z. 1. April zu verm. 
* — — u zu en er 5 25 . N er 1 3 71 8. 8. =. 2 —. K Keulg 3 20 — a Siof, aum. . 3, Sid u. leere Stuͤbe, 1. 4. Turnerſtr. 5 ey de 2a 
a l i 2 “ eſtr. 12, 5 od. im., Bd., Gart., 1. 7. ce che ſt r. 18, Zgr. Vdſt. K., K 1 r. 23. Näh. bei Schöning. Frauenſtr. 50, Stube u. Kam., z. v. Näh. Ir. 2 7 
12 m. t a = 7 u. Kronprinzenſtr. 23, Ecke Turnerſtr. 1 Tr., Eing. Blacher ir. 17. GK u. 3176 Kirchenſtr. 5, eine Wohnung, beſtehend aus] Fuhrſtr. 28, für 14,50 1 zum 1 burt Wilhelmſtr 20, 
is-hvis, zum 1. Ap 8 . k.] m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96.N.dai. | Gr. Domſtr. 18, 3 gr. Stuben u. tr) Stuben und Zubehör zu vermiethen. zu vermiethen. Näh. Hinterhaus 1 Tr. r. + 


gewerbl. od. geichäftl. Jwecke. N. b. Wirth. König-Albertitr, 34, Seitenflügel. Fuhrſtr. 8, 3 1. April zu verm. Näh. v. U, i 
— 7 Stuben. Kohlmarkt 1213 5 Saft, 10 beten c 1.4 d Dberwiek 20m und 24a. Öalgwicfe Tb, Eater wei Jade. eine Kellerwohtumg v. 2 Sub. 
martkſtr. 19, am Bismarckplatz, hoch⸗ Fuhrſtr. 16, Parterre⸗Wohnung m. Zubeh., Oberwiek 43, freundliche Wohnung. Heinrichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8. Küche, Keller neben „Stern“ a 


wo ein Althandel betrieb. war, z. 1. Apr. z. v. Oberwiek 83, Perſonenbahnhof gegenüb., 1. 4.] Hagenſtr. 4, II, freundl. Vorderw. u. Zb., 1. 4. i te zum 1. i 
Herrſch. Wohn z. 1. 4. Näh. Hohenzollernſt. 73, III. Pelzerſtr. 27, freundliche Vorderwohnüng m.] Hünerbeinerſtr. 9, Wohnung für 7 u. 14 ee 1 a 90 N bees bei a 


5 Kabinet und Küche an nur anſtändige Leute] zu vermiethen. 
irchplatz 8, Ss r., zu vermiethen. Näheres daſelbſt part. König⸗Albertſtr. 11, mit Ofen zu vermiethen. Nüske, 1 Treppe. 


herrſchaftl. Wohnung. Zu melden I r. 
Zum 1. Aprl a. er. oder ſpäter, je nach Ver⸗ 
— wird in meinem Hauſe Linden⸗ 


ist eine freundl. Wohn, i. d. III. Etage 
v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
zum 1. April c. zu vermiethen. 


ſtraße 7 die 2. Etage, beſtehend aus] N. b. Gust au 
M — —— Näh. Toepfer, 14a. eine freundl., geſunde u. herrſch. ikke ſte. 78. 8 N ns a det Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Willtg. 
aden od. orgmann. er a 5 ji „72, Hofe u. . N. Hof Ir. ] u. Kloſet, 15—18 44, for. Näher. 208, 1. öbli 
Villa, Petrihofstrasse 5. Gr, Laſtadie 52, mebft Zubehör u. Badeſt. 3. v. Wohnung von 3 Stuben, Kab. Shalr ir. 71, Vorder u. Zubehör 3. 1 rl gut ürfenftr. 25 re Möblirte Stuben. 
Rur 2 Familien im Haufe.) Zu erfragen Or. Laltabie di. Küche, Mädchenkammer, Kloſet, | Stoltingite. 92. König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning, Bergſtr 6. p. r, nebſt tab. a. 10. 2 Herren ſof. pat 
1. Gage, eleg. Räume mit reichl. Zubehör, Wee J 1000 dae m, Baleoı, a Ee ana 3 1 April. eg 30, 1 Tr. L, im Vorderh., Küche, Louiſenſtr. 2, miethsfrei ae Schlafftell 4 
Br. Balkon, Garten, ev. Stall., ſof. o. ipät. | Badeſtube, . ſogl. od. ſpäter. , . jet, für 23 %, zum 1. April zu verm.] Gr. Laſtadie 5. . afſtellen. 
Pölizerſt.35,,5—6 8.1 K. 2 Bl. ae. g. G. 1.4. N. vl. Näheres 1 Treppe Unterwiet 18, ſogleich. Eine freundl. Hof⸗Wohnung mit Waſſerleitung] Bergſtr.4.v. II, 19. 21. Leute f. g. Schlafſt. b. Rahg 
5 Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. l. Lad. ] f. 14% l. 1.4. 3. v. Näh. Louſſenſtr. 5, i. Cad.] Eliſabethſtr. 4, H. 3 Tr. I, Schlafſt. zu ber 


6 Stuben. 
irkenallee 41, 11, mit Centralheizung. 4 Stuben, Feng 5. Nabe Kuche und Ac 2 Ge Wolliweberftr.56,Rab. Küche, 28. , Näh. l Tr.] Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 4d 
lar Thor 8 mr, m. Zubeh 3. 1.4. Anguftaftr. 56, zum 1. 4. 96 zu vermiethen.] Neueſtr. 5 p. ev. III. Sonnenf. 21,50 ev. 22,50. Wil eln tr 20 Dberwiek 20m und 24. Läden. 
ee it Subehör, 1. 4.| Hugenpagenfr.1B,1, Boftb,,Hofo.9.m. Ger | OB. Rofengart. im herd Haufe, mit Rab. für | “= Iſtr. e Bata ugs, 1 Sof 1. 2 donner d. dene | Bismardfr.7,ger-Bab.u Reben. 4,1 Apr 
galten walderſtr. 1, Am Beriiner Phes, | Sarniufir. 96, — Pionierftr., preiswert per ee gm RETTEN 5 Hinterhaus 3 Tr., eine Wohnung en EN Eure; für 18,75 „A 4, 1. Abril * Dismardir. ee a. Maß. p. J Fun in Die 
—— . ‚ fort z N ngitr. 15, m. Zbh., 1. 3. h r. " © ’ a4 r um a . U. z. 

Edwohn. m. „ 1000 „44 Eli bi um 3 mit Bad ꝛc., zum 1 Tr. N 1. 4. 95. Nah. Saunen 9, f] von 2 Stuben, Küche u. Zbh., Yhiippite. es ſof. N. H.! r unterwiet 13, Laben m A 10 
Balten ualderſtr. 1009, mit icht duch Eliſabethſtr. 13, 1. Wr. s. . Jul. P 1.Wr| an ordentl. Leute zu vermiethen Slalrhagſtr. 92 . ober ſwäter zu vermiei. 8 
Saunierſtr. 3, m. Entree, hell u. frdl. Näh. Hof l. Comtoire. 2 


u. Vorgarten, verſetzungsh. 3. 1. April z. v. Elis tub Unterwiek 13, zum 1. März oder 1. April 96. g 2 
r l Jug Gr. Wollweberfte. 10, HE F Unterwiek 13, sogleich Gr. Laſtadie 52 ir, 5 Alumet, and) 
5 8 „ . r. 
9 Somenfeite, 1, Mil. Ainet Nahe. 1.4 88. 8 ae u. das Nüske, Vorderhaus 1 Tr. Gr. Wollweberſtr. 18, ſofort oder später, 5 verm. F aftag Gr. Wc ke 


—— 


Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk. reſp. : 
6.,Bidit,.Rem.,t Ointh. ff. N auff 1 l. Friedrihflr. 3, & 0.17 u. zeit. 


PVöligerfir. 11, 1 Tr, 1 Wohn. m. all. Zubh. er . 5 
v l. 8. B A a ee, 2 Seaben. i e Annan ee, _ Sandelöteller, 
a . 
5 Stuben. 3 r ö | Ciifabeiäfr, 15. feat Wohnung. ER ee re 85 v. Bette Bj 2 5 leere Ei Näh. p. l. . Kae 
Auguf r. 5 ro en Beiteuchr Al, fehl Wohn Pa ine 12 1 0 Näheres — * Bergſtr. 5, um 1. April zu] Pn kühe 7%, 8050 1, 3. 18 Mh. 9500 . 1 
nguflafir. 51, Sede. 4. K. . eimet 87, mit Rob, Bi Ech Datei iu eme. * Sakennein, 16, mit Entter, am . Nl n e In e LER miR 2 
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fernten Stadt M. als Landrath fungirte, einen 


Die Herrin von Hardingholm. 
Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


1 (Nachdruck verboten.) 


einzigen Sohn, der Gardelieutenant war, beſaß 
und für faſt vermögungslos galt. Jene Urſache 
nun beſtand in einem Herzfehler, an welchem 
der Freiherr, wie er genau wußte, in wenigen 
Jahren unrettbar zu Grunde gehen mußte, 
und zwar wie der Arzt ihm geſagt, in jäher 


aber einem ſehr unangenehmen Geſicht, betrachtete 
es aufmerkſam, während ſich Andere neugierig 
an ihn herandrängten. 

„Laſſen Sie uns doch auch ſehen, Tomsdorf!“ 
tönte es ungeduldig ringsum. 

Dieſer gab das Bild mit den Worten: „Nied⸗ 
licher Goldfiſch!“ weiter. 


IT — 


„Nein,“ verſetzte Helborn,“ „eine Aehnlichkeit 
mit einer Verwandten frappirte mi 
Die Dame ſcheint kaum den Kinderſchuhen ent⸗ 
wachſen zu ſein.“ 

„Sie wird achtzehn Lenze, um poetiſch zu 
reden und befindet ſich noch in der Penſion. In 
einer Woche wird das Vöglein flügge, dann 


ch Anfangs. ein 


„Meinen Sie?“ warf Helborn finfter lächeln 


„Natürlich meine ich das, mein Beſter! — 
Penſionsſchwärmereien für einen Lehrer zähle ich 
nicht mit. Aber ein merkwürdig angenehmes Get 
fühl muß es doch ſein, eine vom Mehlthau der 
Welt noch gänzlich unberührte Blume ſein zu 


25 Erſte Abtheilung. Weiſe. 5 „Das ſpricht der gelbe Neid aus Ihnen, haben wir Verlobung, und ums Jahr die nennen —“ 
Ein Jugendtraum. . en Handen eg Bois = 5 rief io 1 . von 117 2 Rn 1 RR Frankenſtein De ae Wunderblume aus dem goldenen 
; ee 1 1 z blütigkeit ſein Hauptaugenmerk auf eine baldige] Harding iſt ja koloſſal ſchön! Wunderbar, zum jeher ein Glückspilz, ein wirkliches Sonntagskind, Märchen⸗Garten,“ fiel Helb wied Itti 
In einer der ſchönſten Gegenden Rorddeutſchlands ſtandesgemäße Vermählung ſeiner Tochter, ni Anbeißen! — Sind ein Sonntagskind, lieber] obgleich,“ — hier dämpfte der Rittmeister die ein. beer wider lte 


liegt das ſchöne Rittergut Hardingholm. Das⸗ 
ſelbe gehört ſeit zweihundert Jahren dem frei⸗ 
herrlichen Geſchlecht von Harding, und war ſtets 
in gerader Linie von Vater und Sohn vererbt 
worden bis in die jüngſte Gegenwart, wo der 
Mannesſtamm mit dem letzten Harding auszu⸗ 
ſterben drohte, da dieſer nur ein einziges Kind, 


hatte hierzu den jungen Baron Frankenburg aus⸗ 
erkoren, der feiner väterlichen Ueberzeugung nach 
Mes beſaß, was ein junges Mädchen entzücken 
konnte, uralte vornehme Familie, ſtolzes Aeußere, 
ſchneidigen Muth, vollendete Haltung. 

Natürlich waren Vater und Sohn mit dieſem 
Arrangement ſehr zufrieden, denn mußte 


Frankenburg!“ 

So ſcholl es bewundernd durcheinander, während 
der flotte Bodo behaglich weiter rauchte und 
überlegen vor ſich hin lächelte. 

Der Letzte, an den das Bild ſchließlich gelangte, 
war ein bildſchöner Offizier, welcher ſich bislang 
gar nicht um den Trubel bekümmert, ſondern ſich 


Stimme, — „der alte Baron ſich weder eines 
nennenswerthen Vermögens noch einer raſchen 
Karriere erfreut. Er war ſchon vor zwanzig 
Jahren Landrath, da er ein ganz guter Kerl, aber 
etwas einſeitiger Kopf iſt. — Na, das macht 
nichts, Bodo iſt trotz alledem immer flott 
gebettet geweſen und ſchießt jetzt den Vogel ab.“ 


Er gab dem Rittmeiſter das Bild zurück und 
erhob ſich, nach Säbel und Mütze greifend, ug 
das Kaſino zu verlaſſen. 

„Sie wollen ſchon fort?“ rief der Rittmeiſtet 
verwundert, „willen Sie denn nicht, daß Franken⸗ 
burg die Koſten der Unterhaltung trägt? Ein 
improviſirte Vorfeier der Verlobung. „Na,“ 


eine Tochter beſaß. 8 h x K l ee 8 9 1 2 
: F i „oße ] einmal geheirathet ſein, ſolche Partie, welche abſeits mit Zeitungsleſen beſchäftigt hatte. Es] Helborn hörte zerſtreut zu, während fein Blick ſetzte er mit gedämpfter Stimme hinzu, „er 
Gabriele von Harding, welche eine große alles Annehmliche in ſich vereinigte, vornehmer] war eine hohe impoſante Geſtalt mit einem edel⸗ düſter auf dem Bilde weilte. kann's ja daraufhin wagen, der Glückliche 7 


Schönheit zu werden verſprach, hatte die Mutter 
bereits ſeit ihrem ſechſten Lebensjahre durch den 
Tod verloren und war dann einer Penſion über⸗ 
geben, wo ſie bis zu ihrem ſiebenzehnten Jahre 
verblieb. . 

Ihr Vater hatte ſich zum Erſtaunen der Welt 
nicht wieder vermählt, obwohl er ein ſtattlicher 
Mann in den beſten Jahren, ſehr reich und des⸗ 
halb ein Vielumworbener war. Er hatte mit 
ſeiner verſtorbenen Frau glücklich gelebt, wie man 
wußte, und ließ dies auch als Grund jenes 
Entſchluſſes gelten. 

Die eigentliche Urſache deſſelben kannte jedoch 


Adel, Reichthum und Schönheit, ſicherlich nicht 
zu verachten, zumal der flotte Gardeoffizier da⸗ 
durch den Neid ſämtlicher Kameraden heraus⸗ 
forderte. 

„Iſt ſie ſchön?“ wurde von dieſen im Kaſino 
ſo nebenbei gefragt, da der koloſſale Reichthum 
der Hardings hinreichend bekannt war. 

Bodo von Frankenburg zündete ſich eine neue 
Zigarrette an und ließ behaglich den Dampf in 
feinen Ringeln emporwirbeln. Dann zog er ſein 
elegantes Taſchenbuch hervor und nahm eine 
Photographie aus demſelben. 

„Ueberzeugt Euch ſelber,“ ſprach er mit einer 


außer ihm und ſeinem Arzt nur ſein intimer gewiſſen Blaſirtheit, dem ihm zunächſt befindlichen 


geformten Kopf und ſchönem gebräunten Antlitz. 
Unter der gedankenvollen Stirn blickten tiefe 
dunkle Augen und über die ernſten, geiſtreichen 
Züge huſchte es in dieſem Augenblick wie ein 
leichtes verächtliches Lächeln. 

„Sind Sie garnicht neugierig, Helborn?“ 
fragte ein Rittmeiſter, dieſem die Photographie 
hinreichend. 

„Von dieſer Schwäche weiß ich mich frei,“ er⸗ 
widerte der Angeredete, faſt widerwillig das 
Bild nehmend. Einen kurzen Blick darauf werfend, 
wollte er es wieder zurückgeben, als er es raſt 
nis neue mit ſichtlicher Erregung in Augenschein 
nahm. 


chf und feiner Keule, mein lieber Helborn, unter 


„Sie iſt alſo mit dieſer Verbindung 
ſtanden?“ fragte er plötzlich halblaut. 
„Wer — die kleine Harding? — Ach, wird 
denn ein ſolches Kind um ſeine Meinung gefragt? 
— die Väter ſind Buſenfreunde von früheſter 
Kindheit an und haben das ſchon längſt unter 
einander abgemacht. Bodo iſt einverſtanden 
und die Kleine wird ſich nicht ſträuben, Baronin 
Frankenburg zu werden. Der erſte Sohn muß 
den Namen von Harding⸗Frankenburg annehmen, 
ſoviel weiß ich von der Sache. — Beim Herkules 


einver⸗ 
* 


ſolchen Verhältniſſen lade ich alter Hageſtolz 
auch noch das Ehejoch auf mich. Denken Sie 


kehrte 
Helborn ſich eiligſt durch eine Seitenthür ent⸗ 
fernte. 


„Thut mir leid, aber ich habe noch eine 
wichtige Arbeit zu vollenden, fühle mich zur 
Kneiperei überhaupt nicht aufgelegt und bitte 
deshalb, lieber Rittmeiſter, da ich auf franzöſiſche 


Art mich zu empfehlen gedenke, meine Ent⸗ 
ſchuldigung übernehmen zu wollen.“ 


„Gewiß, recht gern; ſind doch ein ſchrecklicher 


Pflichtmenſch, mein lieber Helborn! — Aber das 
iſt ja nun einmal ihre Leidenſchaft.“ 


Der Rittmeiſter drückte ihm die Hand und 
zu den Kameraden zurück, während 


— — —n 0 2 6wꝑEU . . — 


Freund, der Baron von Frankenburg, welcher in Offizier das Bild hinreichend. „Kennen Sie Fräulein von Harding?“ fragte] nur, ein ſolches Kind, deſſen Herz ein Buch mit Fortſetzung folgt.) 


der eineinhalbe Meile von Hardingholm ent⸗ 
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Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
zahl von: 
A. Grassmann, 


Der Krieg von 187071 
zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 
300 Seiten 12. Zweite Aufl., broch. 
Verlag von R. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 

auch hier anzubieten und zwar: 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalh 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


H. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annonten annahme), | 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 
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Bitte. 

Eine ſehr ordentliche ehrſame Familie, 
wovon der Mann 55 Jahre und die Frau 
52 Jahre alt iſt, befindet ſich augenblicklich 
in der bitterſten Noth und dem größten 
Elend, indem der Mann ſeit dem Jahre 
1885 auf einem Schiffe bei der Arbeit 
verunglückte, einen Schädelbruch davon trug 
und gänzlich erwerbsunfähig iſt und die 
Frau am 23. Dezbr. v. Jahres verun⸗ 
lückte und einen Knöchelbruch am linken 
Fuß erlitt, jo daß ſie ſich noch jetzt in Be- 
handlung des Herrn Medizinalrathes Dr. 
Schultze befindet und noch nicht im 
Stande iſt zu gehen. Deshalb bitten ſie 
alle edel denkenden Menſchen, ihnen doch 
in ihrem größten Elend beizuſtehen. — 
Die Expedition dieſes Blattes iſt gern be⸗ 
reit, Gaben entgegen zu nehmen. 


Bis jetzt gingen ein: E. N. 50 . G. H. J. 50 . 
M. P. 50 „. Strunk 2 % M. J. 1 Ungen, 
50 „„. M. S. 1 % E. L 50 H. M. L. 50 H. 
Ungen. 1 % Ungen. 2 %% Ungen. 1 


Um weitere Gaben bittet freundlich 
Die Expedition. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Ein kräftiger Junge geboren. 
Georg Peters und Frau, 
Elisabeth geb. Gaertner. 
Langenberg bei Fürſtenflagge, den 2. März 1896. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Möller [Stral⸗ 
ſundl. Herrn W. Kramell [Stargard]. Herrn Sieg⸗ 
mund Seeler [Greifenberg]. 

Berlobt: Fräulein Hedwig Henopp mit Herrn Karl 
Höhn J Doölitz⸗Güntersberg!. 

Geſtorben: Herr Emil Dittmer [Stettin]. Herr 
Joachim Müns [Grimmen]. Herr Auguſt Mich [Cam⸗ 
min]. Herr Friedrich Gange [Cöslin]l. Frau Caroline 
Abs verw. Mehl (Stralſund]l. Frau Mathilde Holtz 
geb. Hückſtädt [Stettin]. 
Staatlich konzeſſionirte bebe tungs ⸗Außzalt 

für die 


Poſtgehülfenprüfung. 


Voſtſekretär Husen, Danzig, Kaſſubiſchen Markt 3. 
— 1 


Neuer Kurſus 12. April. 


Die Selbsttäuschung. 
Eine vernichtende Kritik von Dr. Retaw's 
Selbſtbewahrung. „Die Beichte eines Unglück⸗ 

lichen“ u. a. Von einem deutſchen Arzt. 
Mit 10 vorzüglichen Abbildungen. 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt geg. 
Einſendung von % 3,20 (auch poſtlagernd sub Chiffre) 
vom Roſtocker Reformverlag in Roſtock i. M. 


Schreibehelle 


in allen Liniaturen 


auf gutem ſtarken holzfreien — | 


Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, à Dip 
70 Pfennige empfiehlt 


BR. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 
Ein Arbeitspferd, geſund und zugfeſt, iſt zu ver⸗ 
Eiſenbahnſtr. 5, 1 Tr 


kaufen 


Dieſer, ein blutzunger Mann mit einem hübſchen der Rittmeiſter, ihn forſchend betrachtend. 


Leite - Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät Fer Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Zeichen u. Gewerbefchule für Frauen u. Töchter. 
Berlin SWW., Königgrätzerſtraße 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpondentin in 
deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine, Rechnen ꝛc. 
Der Kurſus beginnt am 13. April d. J. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. April und am 1. jedes weiteren Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern, Putz⸗ 
machen, Friſiren, Blumen⸗Fabrikation, Handarbeit, Maſchnennähen div. Syſteme, Wäſche⸗ 
zuſchneiden, Waſchen und Platten auf neu, Spitzenwäſche, Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Kochlehrerin, für den häuslichen Beruf, als Stütze 
der Hausfrau und Jungfer in den hierfür erforderlichen Fächern zu ermäßigten Preiſen. 

Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehrerin⸗Eramen beginnt am 9. April. 


3. Kunſthandarbeit- und Kunſtgewerbeſchule. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten und Kunſtſtickerei⸗-Techmiken: Weiß-, Leinen⸗, 
Plattſtich⸗„Gold⸗, Baramenten:, Fahnen⸗ und Wappenſtickerei, Applikation ꝛc. 


Kunſtgewerbliche Abtheilung: Unterricht in Lederſchnitt, Aetzen, Holzbrennen, Schnitzen, 
Porzellaumalen Nc. 


KAunſlſtickerei naue, Stemie, arabic, Durchbruch, Hoblſaum, Applikation 2) 
auf der Nähmaſchine ohne beſonderen Apparat in verſchiedenem Material: Ma⸗ 


ſchinen⸗, Filoflos⸗, Trama⸗Seide, Garn, Wolle ꝛe. 
Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen, Koloriren, Entwerfen von Muſtern zur Ergän⸗ 
zung des Unterrichts in der Kunſtſtickerei, Lederſchnitt, Holzbrennen ꝛc. 


4. Photographiſche Lehranſtalt. 


Ausbildung von Damen in der Photographie und deu photomechaniſchen Verfahren, zu 
Retouchenrinnen, Copirerinnen und Empfaugsdamen. * 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photographie zur Ausbildung bezw. Ausübung. 

Spezialkurſe im Uebermalen von Photographien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 


Beginn des Sommerſemeſters am 1. April. 


5. Atelier für Anfertigung von Kunſthandarbeiten. 
Kunſthandarbeiten jeder Art werden eingerichtet, angefangen reſp. fertig geſtellt. 
6. Victoria⸗Stift. 
Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ und Ausländerinnen. 


Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90. Geöffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. Pro⸗ 


ſpekte gratis. 
Der Vorſtand. 


Gondensirte Milch 


HMindernährmittel 


von jahrelanger Haltbarkeit, für Haushaltungs- und 

Küchenzwecke, sowie für Bäcker u. Conditor un- 

entbehrlich, in Blechdosen, welche ohne Messer 
und Scheere geöffnet werden, empfehlen 


- Dresdner Molkerei 
Gebrüder Pfund. 


Hauptkontor: Bautznerstr. 29. 
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien. 
Engros-Lager in Stettin: bei Herrn R. Pahneke. 


8 Die neuen Modelle der weltberühmten 


€ Triumphs- und 
; ®@pel-Fahrräder 


find eingetroffen und offerire ich ſolche zu Fabrikpreiſen. 
Mein Lager befindet ſich wieder nur Roßmarktſtr. 18. 


C. L. Geletneky, 


Stettin, Noßmarktſtr. 18. 


Fabriklager der Triumph⸗ und Opel⸗Fahrräder. 7 


. Petroleum - Motoren 


„Herkules“, 
Langensiepen’s Patent. Petroleum-Ventil- 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Solaröl, Kraftöl ete, Langensiepen's Patent. 
und Benzin-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 
sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 


Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw.Ges, 
Berlin 1894 prümiirt. 
Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! 
Rich. Langensiepen, 


Maschinenfabrik,Metall-u,Eisen giesserei,Magdeburg-Buckau 21. 


Dampf- u. Wasserheizungen 


aller Art für Induſtrie und Privatbedarf, in alten Gebänden fo gut wie in Neubauten anzubringen; billigſt 
im Betrieb, liefert g i 
Die Fabrik für Centralheizungs⸗ und Lüftungsanlagen 
ichardDoerfel, 
Kirchber Lelpz iz. 
a Sachſen. 2 Gitichneaße 2 \ 


Gas- werden Bezugsquellen 


keine Schnellläufer. In stehender und liegender [find ſehr leicht von jedem energischen * unter 


= 


lauter weißen Blättern noch iſt —“ 


Der beſte Schutz 
gegen 


Erkältung 


und Entzündung 


Bei 


Catarrhen 


von unerreicht 


günftiger der 
- Wirkung. 


Schleimhäute. 


. mediziniſchen 
Verschleimung Autoritäten 
wird W bei 
2 BUN 2 
erfolgreich RN Halsleiden 
bekämpft. RL 


Jährliche Production der Nestle’schen Milchfabriken: 
30,000,000 Büchsen. 
Täglicher Milchverbrauch: 100,000 Liter. 


15 Ehrendiplome. 21 goldene Medaillen. 


| Nestlé Kindermehl 


(Milchpulver) 

Hl wird seit 30 Jahren von den ersten Autoritäten der ganzen 
Welt empfohlen und ist das beliebteste und weitverbreitetste 

Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke, 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


enthält die reinste Schweizermilch. 


Nestle’s Kinder-Nahrung 


ist altbewährt und stets zuverlässig. 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


t sehr leicht verdaulich, verhütet Erbrechen und Diarrhoe, 
erleichtert das Entwöhnen. 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


wird von Kindern gern genommen, ist schneil und einfach zu 
bereiten. 


s Kindermehl ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch bald in 
a Rinde übergeht, ein „keimfreies“ Nährmittel für kleine Kinder- 


IN ALLEN APOTHEKEN UND DROGUEN-HANDLUNGEN. —— 


135 Pfg. 


Mil 
N 

* 

0 


Nestle’ 


Vertreter gesucht 


für eine erſte holſteiniſche 


Margarine⸗Fabrik 


egen Firum und Proviſion für die Pro- 
bins ge mit Sig in Stettin, 
Nur in dieſem Artikel gut einge ⸗ 
führte Bewerber mögen ſich sub 0. 255 
wenden an 

4. IL. Daube & Co., Hamburg. 


% maben, welde zu Oſtern d. J das Gym 
naſium zu Greifenberg i. Pom. beſuchen ſollen, 
find. gute, billige Penſion b. alleinſt. Dame. Meld, 
an Frl. Julie Piefke in Greifenberg Pom. 


Centralhallen. 
de Samoa⸗Karawane 


a Pfd. 35 Pfg., 


empfiehlt die S el len fabrik von 


Erich Falck, 


Reifſchlägerſtraße, 
Züllehow, Chauſſeeſtraße. 
Fernſprecher 11283. 


35 Pfg. 335 Pfg. 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 , 
— 100 verſchiedene überſeeiſche . 2,50, 
— 120 beſſere europäiſche / 2,50 bei 


1000 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. 


- ieli 22 Mü önheiten und 4 Ma 
Ankauf, Tauſch. Satzpreisliſte gratis. 22 W NR U inner probt 
Extra- Vorſtellungen. age 


Stadt- Theater. 


Mittwoch: Gerader Abonnementstag. 
Bons ohne Aufzahlung. 


Die verkaufte Braut. 


Komiſche Over in 3. Akten von Smetang. 


Bellevue - Theater. 


Mittwoch: Kleine Preiſe. (Parguet 50 9 


Ae: Sidonig von Horch. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Paul Wendt, 
vr Letzte Aufführung. 
Donnerſtag: Parquet 1.25 (Bons ungiltig). 
Gaſtſpiel des Direktors Herrn 


Emil Schirmer. 
Zum 1. Male. ovität. 


Fräulein Doctor. 


Komödie in 4 Aufz. von Oskar Walter u. Leo Stein. 
Wilhelm Dittrich ir Dir, Emil Schirmer als Gaſt. 


Freitag: Dieſelbe Vorſtellung. mg 
Concordia-Theater. 


20 Kummer n. 

= Ueues Künſtler-Perſongl. 2 

isa Eschenbach, Trute Hoffmann, 
Elvira Westlind, Georg Gau ır, 


Dorinas 


und das geſamte Künſtler⸗Perſonal. 
Fer Donuerſtag: Costüm-Fest-Ball. 


Suche für mein Glas⸗, Porzellan⸗, Spiel- und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ein junges Mädchen als 


U 
Verkäuferin. 

BB. Sehmidt, Freienwalde a. O., 

Königſtraße 18. 

finden gute Penſion, Pflege und 

Beaufſichtigung der Schularbeiten 


Knaben 


durch Lehrer ; 
bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
Lindenſtr. 26. 
Empfohlen durch Herrn eg Lemke 
und Herrn Gymnaſialdirektor Lehmann. 


Zur Gründung eines 


Fischwaaren- und 
Delikatessen - Geschäftes 


ga. Offerten unter V. N. 
35088 an Rudolf Mosse, Dresden. 


10 Mk. Dr. Tag 


n, der unter 


Privatleute agentiren will, zu verdienen. 
„G. B. 2243, baidigſt portofrei an Aug. 
J. Wolff & Co. s Ann. Bur., Kopenhagen K, 


einzuſenden. 
Platzreisende 
der Weinbranche überall geſucht. Proviſion 15 


20 Prozent. 
und B 5 J. La porte, Wiesbaden. 


F ein 22jähriges Mädchen, mit etwas Vermögen 
und mit ländlichen Verhältniſſen vertraut, wird ein 


baſſender Mam zwels Verehelichung E Patente Kalaa 
geſucht. Handwerker, Lehrer, kl. Beamter ꝛc. auf dem Marken-Schutz, 
Lande bevorzugt. Offerten ‚sub E. P. 18 an die . DrrWorms E lu Berlin 


Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


